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KUNSTSINNKIRCHE
Kirche erleben - Geheimnisse entdecken - Glaube erfahren

Geheimnis des Glaubens
Erstmals mystagogische KirchenführerInnen in der Steiermark ausgebildet.

Es sind Pioniere der besonderen Art, die dieser Tage im Barocksaal des Grazer Priesterseminars feierlich mit einem Dekret ausgezeichnet wurden: die neuen „mystagogischen KirchenführerInnen“. 
Das Wort „mystagogisch“ kommt aus dem Griechischen und bedeutet „in das Geheimnis einführen“. 

„Mystagogische Kirchenführungen legen ihren Schwerpunkt auf existentielle Fragen“, erklärte Sabine Petritsch vom Pastoralamt der Diözese, warum sie gemeinsam mit Heimo Kaindl und Gertraud Schaller-Pressler das neue Seminarangebot „KunstSinnKirche“ entwickelte: „Es geht um die Fragen: Woher komme ich , worauf hoffe ich, wohin gehe ich?“ Dementsprechend lernten die TeilnehmerInnen, Interessierte in das Geheimnis des Kirchenraumes einzuführen, sinnlich auf den Spuren des christlichen Glaubens unterwegs zu sein und dabei zum Fragen, Nachdenken und Suchen zu kommen. Kirchen sind nicht nur Erinnerung“, betonte auch Heimo Kaindl, „sondern zeigen uns Wege, wie wir aktuell Gott näher kommen können“. 

Das dreiteilige Seminar KunstSinnKirche vermittelte in den ersten zwei Modulen u.a. spirituelle Erfahrungswege und Methoden der Hinführung. Im dritten Modul konnten die TeilnehmerInnen im Zuge von Kirchenführungen in der St. Vinzenz- und Schutzengelkirche in Graz das neu erworbene Wissen auch praktisch anwenden und trainieren. Als Abschlussarbeiten mussten schließlich eine Führung und ein mystagogischer Kurzkirchenführer für die Heimatkirche schriftlich verfasst werden.

19 Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben mit großem Engagement und Interesse die Ausbildung KunstSinnKirche 2019 absolviert.

Andreas Feichtner / Pfarre St. Peter-Freienstein > Herta Fladl / Pfarrverband Kapfenberg > Bernadette Goldgruber / Pfarre Weiz > Peter Heil / Pfarre Pöllauberg > Anna Hochedlinger / Pfarre Eisenerz > Johanna Krinner / Pfarre Semriach > Hildegard Papesch / Pfarre Bärnbach > Alois Perl / Pfarrverband Stainach-Pürgg > Roswitha Pfleger / Pfarre Semriach > Hermine Pusswald / Pfarre Großlobming > Karla Schrittwieser / Pfarre St. Lorenzen im Mürztale > Gitti Seidl / Pfarre Weißkirchen >  Anke Steinberger / Pfarre St. Peter-Freienstein > Helga Stenzel / Pfarre Graz-Ragnitz > Dr. Barbara Tschampa / Pfarre Preding > Johanna Wieland / Pfarre St. Georgen ob Murau  > Daniela Wölfl / Pfarre St. Marein bei Neumarkt > Dr. Katrin Zechner / Pfarre Judenburg > Maria Zifko / Pfarre Aflenz

Zu den ReferentInnen zählten Sabine Petritsch (Woran glauben römisch-katholische Christen?), Heimo Kaindl (Lernen von Heiligen) Christoph Kainradl (Feiern im Kirchenraum), Karl Veitschegger (Heilige Zeichen), Monika Prettenthaler (Mystagogische Glaubenserschließung), Heimo Kaindl / Karin Weninger-Stößl (Wie führe ich richtig?, Die Kunst der Kunstvermittlung), Gertraud Schaller-Pressler (Öffentlichkeitsarbeit) und Johannes Schwarzl-Ranz (Begleitung praktische Kirchenführungen).

Pastoralamtsleiter Erich Hohl dankte allen für die Absolvierung des Kurses und die damit verbundene persönliche Anstrengung und beglückwünschte die Pfarren, dass sie nunmehr auf diese ehrenamtlichen mystagogischen KirchenführerInnen zurückgreifen können. Er bat die anwesenden Pfarrer, PfarrgemeinderätInnen und Tourismusverantwortlichen aber zugleich, dieses neue Angebot auch möglichst breit bekanntzumachen, damit möglichst viele Menschen auch erreicht werden könnten. „Ihr Engagement betrachte ich im Zukunftsbild der Diözese, wo an vorderer Stelle steht: Die Menschen begleiten auf der Suche nach Gott“, so Hohl, der den KirchenführerInnen viel Freude für ihren wichtigen Dienst der Verkündigung wünschte. 

Auch Gitti Seidl, die für die neuen KunstSinnKirche-KirchenführerInnen ein Dankeswort sprach, nahm auf das Zukunftsbild der Diözese Bezug und meinte, dass die mystagogischen Kirchenführungen „neue Kirchorte“ werden könnten. Sie selbst habe es „oft als positiv erlebt, wenn bei Kirchenführungen neben Fakten und Jahreszahlen auch Tiefergehendes und Hintergründigeres unseres Glauben zur Sprache kam“. Sie dankte den ReferentInnen, die dazu ermutigten, jeden Kirchenraum mit allen Sinnen zu erfahren, die Augen zu öffnen, wach zu werden und zu staunen, um in dieses Geheimnis des Glaubens einzutauchen: „Wir haben nicht nur die eine oder andere Kirchentür geöffnet“, so Seidl „sondern es haben sich auch in uns neue Glaubenstüren aufgetan: Der Kurs wurde  eine Bereicherung für unser eigenes Glaubensleben.“ 

[bookmark: _GoBack]Am Ende der feierlichen Stunde, die vom Gospelchor Kapfenberg unter der Leitung von Regina Tappeiner schwungvoll musikalisch gestaltet wurde, lud Stefanie Schwarzl-Ranz, die als Karenzvertretung von Sabine Petritsch nunmehr im Organisationsteam von KunstWerkKirche tätig ist, die neuen AbsolventInnen zum Steirischen Kirchenführertag am 11. Mai in Wies ein. Und sie machte darauf aufmerksam, dass der nächsten KunstWerkKirche-Lehrgang im Jänner 2020 startet. 


KunstSinnKirche ist der 14. Lehrgang im Ausbildungsprogramm KunstWerkKirche, das bereits seit 2005 rund 250 ehrenamtliche KirchenführerInnen und Kirchenführer in der Steiermark absolviert haben, um in ihren Heimatpfarren tätig zu sein. Ziel von KunstWerkKirche ist es, in allen steirischen Kirchen ein breites Angebot von Kirchenführungen durch freiwilliges Engagement anbieten zu können. Im Jänner 2020 startet der nächste KunstWerkKirche-Lehrgang www.kunstwerkkirche.at

Gertraud Schaller-Pressler
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